
Traue keiner Darstellung, die du nicht
selber gefälscht statistisch
„aufbereitet“ hast. Alternativ: Wie
Klimaalarme erzeugt werden Teil 2 (2)

Stürme nehmen nicht zu

Die „Wirtschaftswoche“ traute sich einst noch, (ganz versteckt) etwas
Kritisches gegen den Klimaalarmismus zu erwähnen, obwohl der dringende
Verdacht besteht (vollkommen unmaßgebliche Meinung des Autors), dass nicht
der Wille dazu, sondern nur vollkommenste Unkenntnis über das Thema die
Ursache dafür war:
Wirtschaftswoche, 28. September 2011: Klimawandel – Die globale Ohnmacht
Während die Überschrift das „Übliche“ suggeriert, und der Artikel mit einer
vollständigen Listung aller bekannten Katastrophenszenarien beginnt, steht
weit hinten im Artikel Interessantes:
… Geht es um die Folgen des weltweiten Klimawandels, prophezeien Politik und
Medien immer neue Katastrophenszenarien: Ganze Landstriche könnten unter
Wasser stehen, Hurrikane Küsten verwüsten und Dürren Millionen Menschen in
den Hunger treiben. Wie realistisch dieses Bild ist, darüber sind sich die
Forscher uneins …
… Vor allem die Aussage, die Erderwärmung führe mit großer Wahrscheinlichkeit
heute schon zu einer wachsenden Zahl extremer Wetterereignisse, sehen viele
Wissenschaftler mit Skepsis. Dass beispielsweise Stürme weltweit zugenommen
hätten, kann Hans von Storch vom Meteorologischen Institut der Universität
Hamburg und selbst Autor für den Weltklimarat, nicht bestätigen. „Bei der
Anzahl von Taifunen in Asien, Polarstürmen und Starkwinden über der Nord- und
Ostsee hat unser Team für die vergangenen Jahre keine Zunahme festgestellt“,
sagt von Storch. Auch in den nächsten 20 Jahren werde der Anstieg so gering
sein, dass er nicht einmal messbar sei. Fehlalarm auch bei Hurrikanen, wie
eine Studie der Universität Miami belegt: Orkane traten in den vergangenen
Jahren nicht häufiger auf. In Zukunft ist sogar mit weniger Wirbelstürmen zu
rechen. Das räumt selbst der neue Bericht des Klimarats ein. Allerdings
werden die Hurrikane in Zukunft etwas heftiger, so die Untersuchung …

Ein Klimabericht auf der Homepage der Schweizer Eidgenossenschaft schreibt:
Klimabericht aus der Schweiz: Schweizer Klimaszenarien CH2018
… In the observational record, no robust signals for long-term trends are
found for summer precipitation, droughts, wind speed, or low stratus. For
these quantities, it is either unclear at this point how they are affected by
climate change, or the expected anthropogenic signal has not yet emerged from
observed large natural variability (e.g., summer drying). The observational
basis is too short or insufficient to make robust inferences about past
changes in small-scale phenomena such as thunderstorms, tornadoes, and hail …
Grobe Übersetzung: In den Aufzeichnung werden keine robusten Signale für
langfristige Trends für Sommerregen, Dürren, Windgeschwindigkeit oder
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niedrige Schichtwolken gefunden. Für diese Ereignisse ist entweder unklar,
wie sie vom Klimawandel betroffen sind, oder das erwartete, anthropogene
Signal hat noch nicht die beobachteten, großen natürlichen Variabilitäten
(z.B. Sommertrockenheit) überschritten. Die Beobachtungsgrundlage ist (somit)
zu kurz oder unzureichend, um robuste Rückschlüsse auf vergangene
Veränderungen bei kleinräumigen Phänomenen wie Gewitter, Tornados und Hagel
zu ziehen.

See- und Erdbeben werden in Zukunft vom Klimawandel verursacht

Zum Schluss kommt im Artikel der „Wirtschaftswoche“ allerdings unvermeidbar,
noch ein „Sahnehäubchen“ an Abstrusität:
… Auf lange Sicht könnte der Klimawandel sogar die Erde schwanken lassen. So
berechneten Forscher der Royal Society in London, dass die
Gewichtsverlagerung durch das Abschmelzen der Polkappen Verschiebungen der
Erdplatten auslöst, die zu See- und Erdbeben führen.

Vor allem die Nennung „der Polkappen“ muss jeden ins Grübeln bringen. Nicht
wegen Klimawandel-bedingter Erdschwingungen, sondern der Unfähigkeit von
Redaktionen, selbst den größten Blödsinn zu erkennen.
Auf der nördlichen Polkappe schwimmt das Eis. Ein Abschmelzen des Restlichen
kann somit rein physikalisch keine Gewichts-Auswirkung haben (die auf dem
Festland liegenden der letzten Eiszeit hatten es natürlich, weshalb sich
Skandinavien heute noch hebt). Aber was stören solche Kleinigkeiten und
physikalische Pedanterie, wenn es um das Große Ganze geht.
Vielleicht wurde beim zukünftigen Erdtaumeln das Abschmelzen des
Grönlandeises gemeint. Das hätte man dann allerdings präzisieren müssen und
erwähnen dass die „lange Sicht“ dann viele tausende Jahre betragen würde
[12].

Noch eine Stadt, die wegen des Klimawandels in Fluten versinkt

Eine offensichtliche Falschdarstellung fehlt bei der „Wirtschaftswoche“ im
Artikel ebenfalls nicht:
… Auf der ganzen Welt verursacht der Wandel Katastrophen: Dürren in Texas,
Hungersnöte in Ostafrika, Hochwasser in Bangkok. Dort denkt die Regierung
schon daran, die Hauptstadt zu verlegen …
Welches die wirklichen Ursachen für Bangkoks Probleme sind, lässt sich ganz
schnell finden. Diese sind allerdings nicht so spektakulär, wie der
Klimawandel, da sie „nur“ übliche Probleme übervölkerter Regionen und
unfähiger Bürokratie beschreibt. Wer will bei uns (wo Ähnliches gerade
beginnt) jedoch so „Banales“ hören, Beispiel:
Tahisabei: Hochwasser Thailand Ursachen der Überschwemmungen in Thailand und
die Folgen für Bangkok
… Der Fluss Chao Phraya nimmt mit seinen vielfach verzweigten Kanälen das
Wasser der Flüsse aus dem Norden des Landes auf und sorgt für dessen Abfluss
in den Golf von Thailand – sollte sorgen.
… Der enorme Bevölkerungszuwachs in Bangkok ließ die Stadt baulich rasant
wachsen. Um Platz für Wohnungsbau und Straßen zu gewinnen, wurden viele
Kanäle der an Kanälen einst so reichen Stadt Bangkok (Venedig des Ostens)
zugebaut, mit dem Ergebnis, dass der Abfluss im Falle überdurchschnittlicher
Wassermengen jetzt behindert ist.
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… Hinzu kommt, dass Bangkok, das zum Teil schon um zwei bis drei Metern unter
Meeresspiegelniveau liegt, jährlich weiter um ein bis zwei Zentimeter in den
Boden sinkt. Dieses Absinken der Stadt wurde noch massiv beschleunigt
dadurch, dass immer mehr Grundwasser abgepumpt wurde, um den Wasserbedarf der
wachsenden Bevölkerung zu decken. An vielen Stellen kann man Risse und
Abbrüche im Boden beobachten und messen …
… Weitere Überflutungen begünstigende Faktoren sind die Rodung der Wälder im
Norden des Landes und der Mangrovenwälder an den Küsten. Ungewöhnlich starke
und anhaltende Monsunregen, die zum Teil auch zu einer Überfüllung der
Stauseen führen, überfordern die verbliebenen Ausbreitungs-, Versicker- und
Abflussmöglichkeiten der Wassermassen.

Es ist allerdings Methode, solche Ursachen dem Klimawandel in die Schuhe zu
schieben:
EIKE 31.12.2018: Verwirrter Lauterbach: Klimawandel am Vulkanausbruch schuld.
Nachtrag
EIKE 13.08.2017: Manila versinkt durch Wasserentnahme im austrocknenden
Untergrund. Der (reiche) Westen mit seinem CO2 soll daran schuld sein – und
zahlen
Die Gründe sind nachvollziehbar: Für eigenes Politikversagen und Probleme
bekommt man nur wenig fremde Hilfe geschenkt. Für „Klimafolgen“ aber vom
reichen Westen bald problemlos Milliarden, die man sogar fordern darf, weil
sie Reparationen für die CO2-Schuld des Westens sind.
Warum unsere Regierungsvertreter geradezu „geil“ darauf sind, dieses
abgekartete Umverteilungsspiel mitzumachen [6] [3], dabei sogar Vorreiter zu
spielen, entzieht sich dem Verständnis des Autors.

DWD bestätigt: Keine negativen Trends bei bei Extrem-Wetterereignissen

Was Hans von Storch einst der „Wirtschaftswoche“ mitteilte,bestätigt auch der
DWD:
.„Bei extremen Wetterereignissen sind in Deutschland hingegen bisher keine
signifikanten Trends zu beobachten gewesen. Auch solche Ereignisse wie die
Hochwassersituation 2002 gehören zum normalen Repertoire unseres Klimas.”
kaltesonne 5. August 2012: Eine unbequeme Wahrheit: Während der Kleinen
Eiszeit waren die Stürme in Europa stärker als heute
kaltesonne, 21.12.2009: … in einer Pressemitteilung: Insgesamt ist laut DWD
im vergangenen Jahrzehnt [2000-2009] aber keine Zunahme der großräumigen
Stürme festzustellen. Zwei Jahre zuvor hatte die Organisation am 22.1.2007 in
einer Pressemitteilung bereits erklärt: “Betrachtet man die Stürme und Orkane
der letzten 30 Jahre, so hat bislang weder deren Häufigkeit noch deren
Intensität zugenommen“.
Zum gleichen Ergebnis kommt eine Untersuchung von Helmut Kraus und Ulrich
Ebel: In den letzten 200 Jahren hat es über dem Nordatlantik ein ständiges
Auf-und-Ab der Sturm-Aktivitäten gegeben. Selbst die extreme Orkan-Häufigkeit
um 1990 wurde schon deutlich früher um 1890 sowie um 1915 übertroffen. Ein
Klima-CO2-Signal ist dabei bis heute nicht erkennbar: “…daß die Intensität
der Stürme in der Deutschen Bucht einer natürlichen Multidekadenschwankung
unterliegt, aber in den letzten 120 Jahren keinerlei mit einer Klimaänderung
zusammenhängenden Trend zeigt“.
Auch das Helmholtz-Zentrum Geesthacht hat Interessantes herausgefunden, wie
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das Institut in einer Pressemitteilung vom 16.9.2012 verbreitete:
Wissenschaftler am GKSS-Forschungszentrum Geesthacht haben gezeigt, dass die
Häufigkeit von polaren Wirbelstürmen im Nord-Atlantik, so genannten
Polartiefs, im Zuge der globalen Erwärmung abnehmen kann.

Dazu eine Grafik, die zeigt, wie schlimme Tornados in den USA trotz – oder
wegen – des Klimawandels abnehmen:

Bild 14 Verlauf des Auftretens schlimmer Tornados in den USA seit 1950.
Quelle: Roger Pielke Jr.

Die Schweiz sieht es ebenso:
Klimabericht aus der Schweiz: Schweizer Klimaszenarien CH2018
… In the observational record, no robust signals for long-term trends are
found for summer precipitation, droughts, wind speed, or low stratus. For
these quantities, it is either unclear at this point how they are affected by
climate change, or the expected anthropogenic signal has not yet emerged from
observed large natural variability (e.g., summer drying). The observational
basis is too short or insufficient to make robust inferences about past
changes in small-scale phenomena such as thunderstorms, tornadoes, and hail …

Grobe Übersetzung: In den Aufzeichnung werden keine robusten Signale für
langfristige Trends für Sommerregen, Dürren, Windgeschwindigkeit oder
niedrige Schichtwolken gefunden. Für diese Ereignisse ist entweder unklar,
wie sie vom Klimawandel betroffen sind, oder das erwartete, anthropogene
Signal hat noch nicht die beobachteten, großen natürlichen Variabilitäten
(z.B. Sommertrockenheit) überschritten. Die Beobachtungsgrundlage ist (somit)
zu kurz oder unzureichend, um robuste Rückschlüsse auf vergangene
Veränderungen bei kleinräumigen Phänomenen wie Gewitter, Tornados und Hagel
zu ziehen.

Nochmals zum Untergang von Südseeinseln und alarmistischen Pegelanstiegen

Da der Autor schon viele Artikel über die penetrant nicht untergehenden
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Südseeinseln auf EIKE veröffentlicht hat, was leider den in der Regel
mindestens 30.000 Fachpersonen, eingeschlossen unsere Fachvertreter aus
höchsten Regierungskreisen [8] , auf den jährlichen Klimagipfeln aus irgend
einem Grund noch nie aufgefallen ist, ein Artikel von einem anderen Autor,
diesmal ein Beispiel, wie beim Spiegel darüber gelogen wurde und wird. Weil
es so exemplarisch – und gut geschrieben – ist, sollte jede*r Interessierte
den Artikel in voller Länge direkt lesen:
Achgut 27.01.2019: Klima: Mit Relotius unter dem Meeresspiegel

An dieser Stelle zur Erinnerung auch das Beispiel für gekonnten
Datenmissbrauch bei WIKIPEDIA:
Auf WIKIPEDIA steht (rote Einfärbung durch den Autor):

[9] Der Klimawandel, der in der Torres-Straße zu einem besonders hohen
Meeresspiegelanstieg von mehr als 6 mm pro Jahr seit 1993 und veränderte
Wetterverhältnissen, etwa verstärkter zyklonischer Aktivität, geführt hat,
war wahrscheinlich ein maßgeblicher Grund für den Vegetationsverlust …
Anhand einer kleinen Analyse ließ sich leicht zeigen, mit welch perfidem
„Kunstgriff“ der Pegelanstieg von 6 mm/pa erzeugt wurde: Anstelle den
vorliegenden, gesamten Pegelverlauf seit 1970 zu verwenden, der zu einem
deutlich sinkenden Pegel führt, wurde erst ab dem Jahr 1993 gerechnet. Da der
Pegelverlauf einen Zyklus hat, konnte durch diese ausschließliche
Berücksichtigung eines ansteigenden Zeitsegmentes der gewünschte, hohe
Anstieg „herausgeschnitten“ werden. Mit der Wirklichkeit hat er aber nichts
zu tun.
[21] EIKE 17.07.2016: Wie man den Meerespegel-Verlauf in die richtige
Richtung dreht Aus dem Lehrbuch für (Klima-)Statistikbetrug

Bild 15, Pegelverlauf von Booby Island in der Torresstraße mit Langzeit-
Regressionsgerade (rot) und einem gleitenden Mittelwert (grün). Grafik
vom Autor anhand der PMSL-Pegeldaten erstellt
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Eine aktuelle Nachschau des Pegelverlaufs in der Torres-Straße zeigt, dass
sich an der damaligen Einschätzung nichts verändert hat. Dort steigt der
Pegel immer noch nicht übernatürlich an, „schlimmer“, das Gegenteil ist nah:
Nimmt man die Daten seit 1999, so errechnet sich ein aktueller Pegelanstieg
von 0 mm/pa (Bild 18). Bei WIKIPEDIA findet sich aber immer noch die alte –
schon damals falsche – Angabe.

Bild 16 Pegelmesstelle BOOBY ISLAND in
der Torresstraße zwischen Australien und
Neuguinea (grüner Pfeil)

Bild 17 Pegelverlauf Booby Island 1970 – 2017. Daten: PSMSL, aktuelle
Abfrage

Daraus der Verlauf ab 1999. Die Regressionsgerade verläuft horizontal:
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Bild18 Pegelverlauf Booby Island 1999 – 2017 mit Regressionsgeraden.
Grafik vom Autor erstellt. Daten: PSMSL, aktuelle Abfrage

Wer etwas Zeit hat (und die Artikel nicht bereits kennt), kann nachlesen, wie
auch in „investigativen Recherchen“ zur Alarmerzeugung hemmungslos
manipuliert und falsch dargestellt wird:
[1] EIKE 31.10.2018: Zeugnisse vergangener Kulturen sind durch den
Klimawandel in Gefahr. Die Bedrohung betrifft vor allem Weltkulturerbestätten
im Mittelmeerraum Teil 2 (2)
[2] EIKE 30. Oktober 2018: Zeugnisse vergangener Kulturen sind durch den
Klimawandel in Gefahr. Die Bedrohung betrifft vor allem Weltkulturerbestätten
im Mittelmeerraum Teil 1(2)
Ähnliches von einem Rechercheinstitut, welches von den nordbayerischen
Nachrichten, der SZ und natürlich auch „Klimaretter“ als vorbildlich gelobt
wird.
EIKE 08.08.2017: Meerespegelanstieg: Europa kann nicht alle (vor Klimawandel-
Desinformation) schützen T2 (2)
EIKE 07.08.2017: Meerespegelanstieg: Europa kann nicht alle (vor Klimawandel-
Desinformation) schützen T1 (2)

Auch in den USA machen es staatlich Institute ungeniert

Was WIKIPEDIA macht, machen auch Institute in den USA. Dort fällt es dem
neuen „Chef“ allerdings auf, während Vergleichbares in Berlin ausdrücklich
gelobt und über Kommissionen umgesetzt wird.

Auf einer Homepage ist ein Beispiel aus dem letzten US-National Climate
Assessment gezeigt:
The Deplorable Climate Science Blog: Extreme Fraud In The National Climate
Assessment

https://eike.institute/wp-content/uploads/2019/02/alarme_18.png
https://eike.institute/2018/10/31/zeugnisse-vergangener-kulturen-sind-durch-den-klimawandel-in-gefahr-die-bedrohung-betrifft-vor-allem-weltkulturerbestaetten-im-mittelmeerraum-teil-2-2/
https://eike.institute/2018/10/31/zeugnisse-vergangener-kulturen-sind-durch-den-klimawandel-in-gefahr-die-bedrohung-betrifft-vor-allem-weltkulturerbestaetten-im-mittelmeerraum-teil-2-2/
https://eike.institute/2018/10/31/zeugnisse-vergangener-kulturen-sind-durch-den-klimawandel-in-gefahr-die-bedrohung-betrifft-vor-allem-weltkulturerbestaetten-im-mittelmeerraum-teil-2-2/
https://eike.institute/2018/10/30/zeugnisse-vergangener-kulturen-sind-durch-den-klimawandel-in-gefahr-die-bedrohung-betrifft-vor-allem-weltkulturerbestaetten-im-mittelmeerraum-teil-12/
https://eike.institute/2018/10/30/zeugnisse-vergangener-kulturen-sind-durch-den-klimawandel-in-gefahr-die-bedrohung-betrifft-vor-allem-weltkulturerbestaetten-im-mittelmeerraum-teil-12/
https://eike.institute/2018/10/30/zeugnisse-vergangener-kulturen-sind-durch-den-klimawandel-in-gefahr-die-bedrohung-betrifft-vor-allem-weltkulturerbestaetten-im-mittelmeerraum-teil-12/
https://eike.institute/2017/08/08/meerespegelanstieg-europa-kann-nicht-alle-vor-klimawandel-desinformation-schuetzen-t2-2/
https://eike.institute/2017/08/08/meerespegelanstieg-europa-kann-nicht-alle-vor-klimawandel-desinformation-schuetzen-t2-2/
https://eike.institute/2017/08/07/meerespegelanstieg-europa-kann-nicht-alle-vor-klimawandel-desinformation-schuetzen-t1-2/
https://eike.institute/2017/08/07/meerespegelanstieg-europa-kann-nicht-alle-vor-klimawandel-desinformation-schuetzen-t1-2/
https://realclimatescience.com/
https://realclimatescience.com/2019/02/heat-wave-fraud-in-the-national-climate-assessment/
https://realclimatescience.com/2019/02/heat-wave-fraud-in-the-national-climate-assessment/


Bild 19 Darstellung der US-Hitzewellen im US-National Climate Assessment

Daraus die Darstellung der Hitzewellen in den USA. Unbestritten nehmen diese
steig zu.Allerdings nicht mehr, wenn man den Zeitraum seit 1900 darstellt.
Dann verblassen die aktuellen und es zeigt sich die hohe, natürliche
Variabilität solcher Extreme.
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Bild 19 Darstellung der US-Hitzewellen im US-National Climate Assessment
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Bild 21 Andere Darstellung, wie in den USA Hitzeextreme seit 1920
abnehmen

Und aus dem Artikel (dort mit Auszügen von vielen, damaligen
Zeitungsartikeln) ein Beispiel aus den „Science News“ von 1975 über die Angst
vor der beginnenden Eiszeit:

Bild 22 Science News März 1975 mit der
„angedrohten“ Eiszeit

Wenn man schon in Übung ist, lässt sich das auch mit anderen Themen
wiederholen

Von GRÜN kennt man vollkommene Unwissenheit und auch das Tatsachenverdrehen
„beim Klimawandel“ zur Genüge. Da dagegen niemand Einwände hat, zeigt auch
Frau C. Roth – immerhin Bundestags-Vizepräsidentin, also eine Repräsentantin
unserer „Intelligenz“ – dass man immer neu „Tatsachen“ so erfinden darf, wie
man es gerade ideologisch benötigt.
Während sie bei den Tsunami-Opfern von Fukushima „nur“ die Opfer-Ursache
umdrehte, erfindet sie nun gleich die „gewünschte“ Opferzahl:
Publico Politik, Gesellschaft & Übergänge, posted on 18. Februar, 2019:
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Claudia Roth und die Toten
Dabei geht es um die falsche Angabe der in Afghanistan-Konflikten im Jahr
2018 Umgekommenen.
Nach Frau Roth sollen es im Jahr 2018 über 40.000 Tote gewesen sein.
Die UN meldete für 2017 3.438 Tote [11] und für 2018 3804 Zivilisten. Auch
wenn das Viele sind -so viele, wie bei uns im Straßenverkehr, wobei
Afghanistan 35 Millionen, anstelle unserer 82 Millionen Einwohner hat, dabei
aber 4.734 Verkehrstote (WIKIPEDIA) – und die militärischen Opfer noch dazu
kommen, ist es niemals auch nur annähenrnd die von Frau Roth genannte Zahl
von 40.000.

Bild 23 Tweet von C. Roth zur Opferzahl in Afghanistan

Aktueller Wissensstand

Man muss sich immer wieder neu vergegenwärtigen, welche bahnbrechenden, – den
Klimaalarmismus negierende – Erkenntnisse auch in der etablierten
Klimawissenschaft Fuß fassen. Ganz langsam und hinter „vorgehaltener Hand“
werden dort Tatsachen laut, welche die ganze PIK-simulierte Klima-
Zukunftskatastrophe als das darstellen, was sie ist: unrealistische, teure
Computerspielerei, um rein politische Agenden voranzutreiben:
EIKE 19.05.2015: PIK Vizechef Edenhofer: Die Besitzer von Kohle, Öl und
Gasvorkommen müssen enteignet werden. .
Aktuell vermittelte Erkenntnisse eines etablierten Klimafachmannes:
EIKE 22. Februar 2019: [12] Weltklimarat IPCC zum CO2 : „Alles halb so
schlimm!“
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… Prof. Marotzke: … „Gibt es Schwellenwerte, oberhalb derer irreversible
Prozesse beginnen ?“
Marotzke: „Wir können das nicht ausschließen, aber die Belege für solche
Kipp-Punkte sind bisher eher schwach. Am ehesten könnte eine Erwärmung von 2
Grad dazu führen, dass der grönländische Eispanzer abschmilzt, wodurch der
Meeresspiegel langfristig um sieben Meter anstiege – das wäre eine höchst
dramatische Veränderung. Aber selbst wenn es dazu käme, würde sich das
Abtauen über 3000 Jahre hinziehen. Alle anderen angeblichen Kipp-Punkte wie
das Versiegen des Golfstroms oder das Abschmelzen der Westantarktis sind auf
absehbare Zeit unwahrscheinlich.“

Bewusst hören unsere Politiker nur auf das PIK. Man bezahlt es ja schließlich
dafür. Und so lange es möglich ist, alleine mit dem „Wissen“: CO2 = Klimagift
und jedes Kilogramm davon ist eines zu viel, höchste Ämter zu erringen (wie
beispielhaft die ganze Reihe unserer Umweltminister*innen) und Fördermittel
zu bekommen, ändert sich daran auch nichts.

In Deutschland unvorstellbar, dass unsere indoktrinierten, jugendlichen
Freitags-Demonstrierenden so etwas lesen und fragen, was das wohl für den
angeblich unbezweifelbaren AGW-Klimawandel bedeutet und unseren, genau ihre
Zukunft zum Fenster hinauswerfenden Parteien und Minister*innen (inclusive
unserer großen, unfehlbaren Vorsitzenden) unbequeme Fragen dazu stellen.
U0, 21. Februar 2019: Der Klima-Alarmismus als Spielart des Kulturpessimismus
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